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PT" 8furtg!! "^f

Batffa, jurbaiffa! ballb ifdft Beujar/r! ba apomuErt roibbBr Eins
reue £djaar aufffsn XEbbBnjbfalfBr, unfEtm MbElfrbpaliBr. (Eon, labia-
Iaus fon (StibbEßguabbEn mit bünnsn Mabbsn, labE aÜE ©ElIfcEr Ein, bagrrtEn
ibn ibErall BEjrfjtEut, piß auf (Bni ü)tt Wtüt, roob» mit prêtera fErnaf/ffElt
ifdjt unb man ibn noftïg ItEfjgï. <Sr djofdjbEf per annum nur 10 3Trän0Rli,
tftfjbaa öbbEn tebEnbli? ©Ebrnsn rrtEEr in bte Brsbig unb roBnigBr tum
3apn, bann roirbidj biEfs paftafellE aufbBr .SdjBllB bErauafdjinbfBn IaffBn
Mo ifdjt Ein Blatt, bag fo fromntB SrfigEl bat unb fo ErgoïtlidjE roiB
baa BöbJtidjE? Mnb an bsn gmor/ßEn MünatabElflBn"'bimnEn blähte unb
grob> BinbEr fdjTOEÛgBn, roEmt inj ftE in ibrer MibbB aupEin Jibbfsl
obBr (Bttmü ftffittt. QLtist BäbElfdjbalfBr bubt JEfermami unb jebe ïrau
gEttlidj amifftBrat, alfo fdjIädjbErbinx tu bEn BimmEl fdjbEbiBrEn. JBpEr
»iE xanb, Meng entandu 3tt Mönffd) läbf nidjb fom Efjrrrrm» gloria,
aflEitt, Bbs muog aurb EbbBg nervus rerum bauEbben fem. Jäf ErnärrE
ane grande famill, qui chaaque schour boar et mangsché rotH: fonber-

bBittt bsr Broffeffor ©fnjEtfli ftot nix rnsbr tn ber Bix unb bubt gBrnr
fluubB priEgBn oEntEgEn, ain XotbBrbli näbfojb Boniärhlt J&tt (EriillibBr
foU audj ntdjt fo grämlidj brEtnfdjauBn unb ftabt an bsr lEbrEn ÏBEbEr
an atnBr Braafrourfl bauEn. Bsrr ÎEuft gääbnt unb fBrbEbt baa Maul,
bamit man nirbt, gfStfj fBinsn ÄbbEbiff. Jon bsr ïrau Babb*rrin rsb
inj mit nidjtBn, bamilmBn nidjt EbbBn mEinf idj bBb .BbftdjiEn pumpst-
buta roott nodjftättj Beu rafljBn; ba muBg men ibr audj öbbsn ain BiUjnb-
iBtn brabtbttt. J&sr buBri Iofdjtsrt audj ntdjb im BoßElI Babia unb bis
BägEl Erfrärt fdjiEEgarix bEt ibrsm Ulbabta. Bud) bEm 3BifflElBt ^rbmEr
fErpummbts ol)m ain ©lääalBiu btE iBtBt. Mnb roaa rooIÖB bis iBifEnbêfl)
urrtbBibEn bodjEtt? Bbbsn BnodjEn?

JUbboniBrf alp ftEblidj unb bBÖBt, barm pfaKEtn unb fpaKEtrt mir
roBiter rBdjt gBrn unb faajen (Eid) fon 3IIlBm bEB BubBla BEm. Mit pB-
fprEdjEn sang röprosch et sang pör bit franjEpfdjEn minister criselörs.
M iE biE frommbEtt ÎEfuiÏBn roibbEt in 3&EüftfjIanb EinrirÄEn unb JugEub
unb uhgBttb miEbEr îurâdjfEiEU. MiB btt fdjtolifti in biB lEBtB cassa
bntit ahtEn Blirb uub babEi bsnbt: surrexit dominus non est bic! Mit
bit BibgBnöfftfdjEU BEfEfdjtigungBn unj roErbsn ru ftnauiiEUBnBEläfrtgungBn.
Mir fdjbrBdjBn fon boHififdjEn unb anbsrn BödtEn unb mt btt BaifEr
unb bEr OtbanjlBr am ^inamitbrübli fdjmörbEn, unb maa btE lujarnEr
ftr frommE IbUb ftnb, mo Käbsr Bin ^äulBin ferppägBn alj ain Maifsn-
binb. Et toi ossi Frangsais suisse, jö voudrais quo tu la même chose
fisses jö tö prie d'après la litanie:

ut numerum nostrorum abonnentium augere digneris, te rogamuB,
audi nos !" roomit idj fBrplBtpB, IiäpEa Publikum :

^Ein 3Br

3lbobnEttmjn%-«inI*b ta taust

7ürioi> 1833. XlX.^snrgsng ^51. SZ. vs^embsp.

à ?ostàmìvr uvà Suvlànàngsn nàeu üvstoilunAeQ entKSKeu. franko kür àie 8tàsk: kür S Uonate ?r. S, kür « Uooà
?r. S. »«, kür t» àà ?r. I« ; kâr à 8tàn àss Wettpostvorà» : l?ür « àats ?r. 7, kür »» àate ?r. I». »«. à?à
âmmen» SS tÄs. àmms^»» mit Itztt»bonà«okd«Â SV «Äs.

Iizussi's.îs per ìlàtzesvîtltsuo ?etit«si1o kür àie 8vn«sk SV tüts., kâr à âusknà SV Ois. àkt-râxe kür 8odvsi-iör Inserate
dokSràern «Ils àonvsn-Agontursn àsr 8àoiî. ?Sr suWsrsotivoàrià lossà ist àer Annoneen-Iîxpoàitîon jìàolf 8teiner iu ttsmdurg,
Ssrlin, I^silànà às Monopol àer Illsoràu^àustiiuô übsrtrsxel,.

UM- 8tungî! "W?

Haissa, juchaisfa! balld ischz Neusahr! da avonnirrl widdrr rinr
mur Schaar auffkrn Lehbenzbsaller, unserm NSbrlschxaller. Ego, Ladis-
laus son Göddeßgnahden mit dünnen Mahden, lade alle Vellkrr ein, daßmrn
ihn ibrrall beschlellk, xiß an; Ent ther Wellt, wohs mit vrstern îernahael!
ischt und man ihn noltig lirhßk. Er choschdrk per »onum nur 10 FrSngkli.
ischda» öbben bedrnkli? Gehmen merr in die Vrrdig und weniger zum
Jassrn, dann wirhich dirs- Pakalelle aufdrr Schelle hrrausschindten lassen
Mo ischt rin Blakt, daß so fromme Zllrkigrl hak und so ergötzliche wie
das Nützliche? Und an den gmohlkrn Monakshrlgrn' können klaine und
große Kinder schwrllgen, wenn ich sie in ihrer Midde außdem Zibbf-l
oder Errmel schittr. Ther WSbrlschbalker duhk Irkermann und jede Frau
Seitlich amiskeren, alzo schlächderdinx in den Himmel schbedirrrn. Axer
wie xand, divnx eàà! Der Mönksch lädt nichd som Rhuum. xlorm,
àin, ehs muvß auch ebbeß nervus i-eruw danrhbrn sein. Ich rrnärrr
ane xrauàv kàll, gui ed»»o.ue svnour bosr et w.»nxseb.o will: sonder-

heitli der Vrosessor Gschrikli hol nix mehr w der Vix und duhk gern?
guudr Prießen grnirtzrn, ain Lozbeckli nSbschd LoniSckli. Der Trülliker
söll auch nicht so grämlich dreinschauen und stadk an der lehren Ferdrr
an àer Braatwurst kauen. Herr Frust gSSHnt und ferhrbk das Maul,
damit man nicht gsSch seinen Avorditt. Fon der Frau Ratzhrrrin red
ich mil Nichten, damilmen nicht ebben mrink, ich heb Absichten Pumprr-
duta wokt nôchstà; Heu rathen; da mueß men ihr auch öbben ain Hühnd-
lein brahthrn. Der Chueri loschierk auch nichd im Hokkrll Habis und dir
Rägel rrsrirrt schiergarix bei ihrrm Chabi«. Auch dem Disfleler Schreier
frrstummbte ohne am GlSSslrin die Leier. Und wa» wollte dir Leisenbêth
unzveidrn kochen? öbben Knochrn?

Abbonirrt alzo frrhlich und heiler, dann Psaltern und svaltern wir
weiter recht grrn und sagrn Eich son Allem des Vudel» Kern. Wir pe-
sprrchrn sanx roprosà et sanx pör die sranzsstschrn minister erisslörs.
Wir dir srommbrn Irsuilen widdrr m Drilschland àrickrn und Jugrud
und Tuhgrnd wieder zurSchtflickrn. Wie der Tschiolikti m die leere vass»
duht ainen Blick und dabei dsnkk: surrvxit âominus non ost nie! MW
dir rihgrnösstschen Vrfrschtigungrn unz werden zu finanziellen Brlältigungrn.
Mir schorrchen son bollikischrn und andern Böcken und wir der Kaiser
und der Chanzler am Dinamikdrükli schmücken, und was die Luzarner
fir fromme Leite sind, wo liäber rin SSulein frrvflSgrn alz ain Waisenkind.

Lt toi vssi Isranizsàis suisse, io vonàràis o.aö tu 1» même onosv
tisses iö tö prie à'sxrès 1» litanie:

ut numsrnin nostrornm sdonnentium »uxerv citßmeris, te rvUiuuus,
anâi nos !" womit ich fervlrive, liSvr« Publikum :

Drin 3rr
Abohnrnmrntz-Einltrdislsu».


	8tung!!

